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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 





Liebe 
 Bessy-Freunde 


a a RTT BSS SS m Se a 
Wir alle sind Tierfreunde, sonst wiirden wir wohl 


kaum immer wieder mit Spannung die Abenteuer 
unserer BESSY verfolgen. So sind wir auch stets 
traurig, wenn wir davon hören, wie gedankenlos 
manche Menschen sich den Tieren gegenüber ver- 
halten. Immer wieder liest man davon, daß Tier- 
schutzvereine eingreifen müssen, um die Qualen 
unserer vierbeinigen Freunde zu beenden, und 
manchmal lesen wir eine Meldung, die jeden ech- 
ten Tierliebhaber erschüttern muß. Ich habe kürz- 
lich in der ganz ausgezeichneten Zeitschrift „Das 
Tier“ folgende Nachricht gefunden: 

„Von einem riesigen Fischsterben wird derzeit die 
Nordsee heimgesucht. Unbekannte haben große 
Mengen von Giftstoffen in das Meer geschüttet, 
und Hunderttausende von Fischkadavern werden 
an den Küsten Hollands an Land gespült. Nach 
einer genauen Untersuchung des Meerwassers hat 
das Fischereilaboratorium in Ijmuiden festgestellt, 
daß es sich bei dem Giftstoff um eine chemische 
Kupferverbindung handelt, die für Fische giftig, für 
Vögel und Menschen aber ungefährlich ist. Das 


Gift muß in Noordwijk zwischen Den Haag und ~ 


Ijmuiden ins Wasser geschüttet worden sein.“ 
Unglaublich, nicht wahr! Und meist dauert es 
wochen- und monatelang bis man die Schuldigen 
findet. Aber jeder von uns ist aufgerufen, seine 
Augen offenzuhalten. Denn bestimmt können auch 
wir manchmal helfen, Tierquäler rechtzeitig zu ent- 
decken. Und damit den Tieren das Schlimmste er- 
sparen. 


Immer wieder bekomme 
ich von meinen Freun- 
den aus dem In- und 
Ausland Postkarten- 
grüße. Herzlıchen Dank 
dafür! Zwei dieser Post- 
karten möchte ich Euch 
heute zeigen. Die eine, 
weil ich sie nun schon 
hundertmal über mei- 
nem Schreibtisch hän- 
gen habe. Es ist das 
wunderschöne Bild 
einer Collie-Hündin, 
das Ihr sicher auch: 
schon oft bei Eurem 


Schreibwarenhändler 
gesehen habt. Von die- 
ser Postkartenserie gibt 
es viele verschiedene 
Tiermotive, und ich 
kann mir vorstellen, 
daß es für Postkarten- 
sammler ein reines Ver- 
gnügen wäre, alle die 
hübschen Tierbilder zu 
besitzen. 

Die andere Karte ist 
eine echte Seltenheit. 
Sie kam zu mir aus 
Kairo und zeigt den 
Thron des ägyptischen 





Amon, der im ägyp- 
Königs Tut-Ankh- 
tischen Museum in 
Kairo ausgestellt wird. 
Ich dachte mir, ich muß 
ihn Euch zeigen, weil 
wir alle zusammen 


wohl kaum so schnell 
nach Kairo kommen, 
um ihn selbst zu besich- 
tigen. Lieber Joachim 
Kohl: Herzlichen Dank 


dafür. 
u 
Claude Gray 


Er ist pbaumlang, dunkel- 
haarig, hat blaue Augen 
und tauchte irgendwann 
einmal im Studio der Mer- 
cury-Records auf und 
sagte: „Brauchen Sie 
einen, der aus Texas kommt 
und Hillbillys singen 
kann?“ Dieser strahlende 
Sonnyboy aus Henderson 
verbrachte seine Jugend 
in dem Land der Cowboys 
und absolvierte 1950 die 
High-school. Dann war er 
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BESSY 
ist überall im 
Zeitungshandel 
erhältlich 


vier Jahre bei der US- 
Marine und erzählt heute 
noch jedem, daß er es dort 
nur aushielt, weil er jede 
freie Minute — sang. Und 
dann, 1959, stand er also 
im Mercury-Studio. In 
Amerika ist man nicht so 
kleinlich, und so durfte er 
vorsingen. Das Ergebnis: 
viele Schallplatten. 

Er singt genau in jenem 
Stil, den die rauhen Reiter 





1 NE 

in Texas am Lagerfeuer 
bevorzugen. Seine Lieder 
gehen ins Ohr. Die Platte, 
die ich Euch heute vor- 
stelle, bringt als viertes 
Stück den Song „I thought 
| heard you call my name“. 
Das heiBt zu deutsch: 

„Ich dachte, ich hörte dich 
meinen Namen nennen.“ 
Ich kann mir vorstellen, daß 
Ihr das demnächst in Eurem 
Schallplattengeschäft tut. 


Euer Holger 










Ich bewundere diese Männer! 
Sechs Monate lang, im tiefsten Win- 
ter, ziehen sie einzeln kreuz und 
quer durch das riesige. 

Sie scheuen keine , 








Klar! Das ist.Pete Einaug, Jack \ 
Brelons Kumpel. Sie waren zusam 
an weg. Ruft Eisenarm!Er 

en 





um mit einem Schlitten voll 
Pelze zurückzukehren, 

Ich möchte nicht wissen, 
wie viele dabei ihr 











Nanu!? Was gibt's 
denn hier 2 


Pete, alter Knabe, was ist 


“| geschehen ? Wo ist Jack 2 


Jack ist noch 
oben in Ghost f 
Creek... Ich wollte £ 


Wir haben keine.Fallen 
gestellt, Eisenarım! Wir 
fanden was Besseres... 
Su Gold! + 


Nimm den Plan, Eisen- 
arm! Dein Freund 
ist tor! ue 


Am Abend dieses Tages, als Eisenarm vor dem 
Kamin noch einmal die Geschichte überdenkt, 
springt plötzlich die Tür auf. 


[bin ins Wasser gefallen... 


halb erfroren... mit mir 
ISt's aus, Eisenarm! 


(hye 
anil) 


In Ghost Creek... Gold! 
Ich wollte das Claim 
eintragen lassen... 


Ich werde deinen 
letzten Wunsch 
erfullen. 


wollt ihr? 


. He, was soil das!? was 


Warum hat dich Jack allein 
fahren lassen ? Wo sind 
eure Pelze ? 


zy 


Maich das für mich, Eisenarm! 
Hier... der Plan von Ghost Creek 
PASCA... lan: S, ..dann 

Oh... 


In einer Ecke des Lokals haben 
: drei Manner aufmerksam zuge- N 
= hört. Jetzt Stehen sie auf und ge- 
3 m ` zur Tar, 


Frag nicht so 

dumm! Jack Brelons 

Karte natürlich ! 
“Fixi ; 





EGAL 


So ee ala ist die Blitzschnell schleudert Eisenarm die| | |--o sie sofort \ 
Z Karte ins Feuer... verbrennt. | W 





Ruhig Blut! sicher hat er die Karte genau aie l 
studiert und wird uns also selbst nach Ghost Wj! diesem Augenblick 
Lig kommt Eisenarms 

: - Mutter ins Zimmer. 


Eine Sekunde sind die Banditen total 
verblüfft. Eisenarm reagiert mit un- 
heimlicher Schnelligkeit. 


















Nicht hinterher, Junge! 
Zuerst wollen wir jetzt A 

gemeinsam einen PAR 
Plan machen. 


Los, verschwindet! 
Ich decke den 
Rückzug! 





Und so komnat es, ats | |[.-und ist die Tochter 
n eine Stunde später $ | 
ein Gespann den kleinen L_ ron Jack Brelon. 


Ort verläßt. Das junge 
| Mädchen heißt Helen... 









A N] 
f Hhm... wer mögen die drei 
| gewesen sein ?... Und daß die- 
ser Brelon eine Tochter hat, 
mußte ich auch nicht... 


k >= =a 


Fy 






Als Andy am nächsten Morgen 

zu Eisenarms Hutte kommtum 
ihm seine Begleitung nach Ghost 
Creek anzubieten; 











Y Und sie packen für eine 
längere Reise? Ich glaube, 
ich bin auf der richtigen 


E Hallo, Andy! Schon so früh 
unterwegs ? ig 


Zum Glück steht mein Schlitten bereit.| Mir Besey als Gespannführenn Fol 
Ehe sie ihren zweiten beladen haben,bin eee 
ich ihnen ein gutes Strick voraus! ! cay Pee g“ ae mi sie 


A 


— 





N / Die Bären haben schon \ 
Ihren Winterschlaf been- 
det! Da gibt es bald 


gut. Doch beim Mackenzie 
River werden wir den Schlit- 


ihren Weg fort. Oft muß er mit Schnee- | Pie HENTA a 


strme die Reisenden in einen 


reifen für die Hunde. 


Unterdessen sind Eisen- 
arm und Helen bis zu 
den Flüssen vorge- 


res "Dieser Fluß ist noch fest 


zugefroren! Bis wir zum 
nächsten kommen, kann 
es tauen! Wir müssen 
uns beeilen, 
Eısenarm! 


PE TEE vn 
Tag und Nacht verlangt man von den 
Hünden das Aukerste. Unermüdlich 
setzen Eisenarm und das Mädchen... 


Was war das, 
Eisenarm ? Ein 
Kanonenschuß? 


Unterschlupf. 





dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY - Handler 









erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 
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25 : a 
[7 [7 
Versand in Österr. durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O 


Das Eis des Mackenzie 7 1 | Die Hunale sind so 
: d Ungeachtet des wasten Schneesturms H | : : 
beginnt zu bersten! Wir Ziehen Eisenarm und Helen weiter || | unruhig.. als drohe 
| müssen weiter! Trotz ee Sek ut) | Gefahr! 


des Sturms! 


iD» 
BIN Z 


Und dann geschieht es. 
Eine riesige Schneewachte 
löst sich vorn Fels. 


VG 7 PH, 
He 7 


f Nein, Helen. Aber was y Ich sehe schwarz! 
Ist aus den Hunden J] | Ich fürchte, wir 
werdi kommen nicht mehr 
rechtzeitig an den 


Mackenzie ! 





Zum Glück läßt sich der Schlitten rasch in Ordnung 
ngen. Dann aR j 


3% 
eg 


brii 
geht es weiter. 


Eisenarm selbst spannt sich davor. | == = 
Sas : 


Gut daß ich ihnen na fahren bin. Sie 


Kverden meine Hilfe brai 





icht weinen! Auch du bekommst ` 
das neue Felix-Weihnachtsheft. 








Wo? Bei Deinem Zeitschriftenhandler und in jeder 
Bahnhofsbuchhandlung gibt es jetzt das farbige, 
64seitige Felix-Sonderheft mit den vielen Gold- 
seiten. 

Der Knüller ist das große Würfelspiel auf den Sei- 
ten 32 und 33. — Ein Spaß für die ganze Familie! 
Besonders interessant: zwei Seiten mit hübschen 
Advents- und Weihnachtsbasteleien zum Nach- 
machen. 

Und — wie immer — Felix, Inky und Dinky, Wastt 
mit Nananas und Bob mit Bello. 

Alles in allem: Ein festlich-fröhliches Heft für lustige 
Bessy-Freunde! 

Preis: 1,50 DM. 


N... UFF! Was 












= 
Dort... am fer! Eisenarm und 





Lt m ERR ER SE OH A ER - Der A ckenzie! 
Andy treibt das Gespann an und iagt Pas Eis ist schon an | |Helen! Ich muß sie einholen! 
vielen Stellen 


In wahnmitziger Fahrt bergab. 


7 7 P 
Wir müssen weiter! | | (as ohrenberäubende krachen 
des berstenden Eises vibertont 

Eisenarms Stimme. 


f Was hast du, Y Ich wollt's nicht sa- 
gen, Helen !Aber vorhin] | Jeden Augenblick 


Eisenarm? i ? 
Irgendwie hats mein 
Bein erwischt! 


VE. | 5 cee NL 
Mit dem Mute der verzweiflung zieht der Trapper den 
auf das brüchige Eis. Aber er kommt 


Y Wir müssen, Helen! Sonst 
Schlitten pg jé 
Se /angsam vorwärts. 


f Was wir l 
vorhaben \treffen wir deinen Vater 
Ist Selbst- į Nicht mehr lebend 
mord! _ ani 





Ieee = ee rl | { Achtung!Der at! Die Warnung geht im Tosenden 
IS unter seinen bereg Riß wird größer! g 7 des brechenden Eises 


A Sich, als lebe es. 


Age 





Gib mir die Hand'!lch = 7 SE - 
(Ger auf die Schölle! Key z P nA elent| \[Helen kann nur noch zusehen... 
oe x A = 184 s| a verloren! hd z 


\..mie das Gefährt 
unter dem Aufprall i 
der Eisblöcke zersplit-P 

m rert und versinkt. 


47% a 
W m 
| 
{I ir -e 


In diesem Moment hat Andy den Mackenzie 
erreicht. Er lädt zwei Tannenstärmme auf den 
Schlitten und wagt „sich dann... 


Schnell, schlag ein Loch in dlie Scholle, | pa kommst \| YAber ich bringe schlechte Nachrichten: 
Helen! Meine Hunde ziehen wie gerufen, Dougan und seine Kumpane sin 
euch dann heran! Andy! dicht hinter uns! 


2 l, 
dm = 
cS k F 7 





Y Und ich glaube, sie sind zu allem ent- ) t 

schlossen,um an das : wir Eisenarm ver- 

Cold zu kommen. 5 Sorgen! Los, schnell 
weiter ! 


...streitet Fang Bessy olie Führang f 


Ag ASS i s 4 


Wiitend greift nun Als es Andy und Helen endlich geling 

Bessy an. pie anderen einanderzutreiben, müssen drei schwerverletzre 
Hunde beteiligen sich Hunde getötet werden. pes 
sofort an der Rauıferei. sess -ő Zz 


Spann Fang hinten ein, Helen! a f Vorwärts, Andy! Einarm JZ a 
„Sonst geht's gleich wieder bekommt schon z 





co i ee FA ain A 


1 Andy den Verunglückten 
kräftig mit Schnee ab, 
während... 


f Na,das ging noch ein- \ 


mal gut, Eisenarm! Ein 
Gluck , daß der > 


Bei diesem Eisgang kommen wir nie- 


mals hinüber, 









paar Tannen... 


ían dieser Stromenge warten wir, bis sich | 
‚die Schollen gestaut haben! Fällt ein 


> 
„Unseren Verfolgern 


hoch einige Schwierigkei- 
ten mache. 











TURNLS AA (LY) y 


..Helen ein großes Feuer entfacht und 
Tee kocht. 


BLT Ua NZI? SER 


Tatsächlich stehen die drei Schurken 
Jetzt fluchend am anderen Ufer oles 
Mackenzie. ’ 


Ae enn ZA 
TRS ON ede 
> = ae eae a 


oe 





r4 . 
-Etwas weiter stromaufwarts, wo 


Sich der Mackenzie durch ein 
enges Tal windet... 






[7 e SJ 
Selbst wenn es ein paar 
Tage dauert: mit unse- 
rem Doppelgespann ho- 
yal sie schnell wieder 


7 ! 


z Pn. ` p maple 

: y 5 ET $i C) 

y Zwei Tage später ist es soweit: Die Schollen haben sich so hoch pred en 
aufgetürmt, ten hier und spannen alle a 


dah die drei mühsam 
K úberqgueren KONNEN. A 


m ; p LP 
Unterdessen ziehen Andy, Helen und| /, Noch immer ist Fang| | | Bei einer Rast greift er Bess a 
Eisenarm mühsam weiter. i, hinten angespannt; ||| unversehens an. 
\ N se | [doch wartet er nur = ge 


auf eine Gelegenheit, 
um die Führung 
wieder zu über- 


(Schnell, Andy! Hol die 
Peitsche! 4 


> - - 

Bessy ist zwar ; > i 
gewonditer, aber In diesem eh Er eed das 
Fang ist Schwerer! Fang über Sie. 

uH 





Nein, Helen. Schlitten- 
hunde haben strenge 
Gesetze. Per Schwäche- 

re gibt nach! 


: z CZE © | Y Ein ehrlicher Kampf, 
Doch Fang ist stärker. Als Bessy Bessy. Und das erste 
reglos auf dem Rücken liegen : a: Mal, dak du verloren 


bleibr... te. - 17 x Fa ai hast. 








ET TES Pi] (7 m u. r 
Stolz nimmfr Fang seinen Platz an der Spitzedesi es er pessy, Ane 
Gespanns wieder ein. TIEFER u 





©. der Wildnis immer 
der Stärkere führt. 








7: 
J 1 
ea | 


jew a mn wu : 





we 


Zu Tode erschöpft fallen unsere Freunde in einen ti „dach sie sieht nicht die Schaitten,die un- 
losen Schlaf. ber hält die erste Wache... i men N heimlich langsam von allen Seiten näher- 





Ein Rudel ausgehungerter Wölfe hofft | |Tückisch funkein gelbe | Als Helen für ein paar Sekun- | 
auf leichte Beute! Augen. en schwar-| 9 den die Lider zufallen... ; 
zen Nacht. i 


and hört sie kom 


£ ” 3 u ra 
EET oanh achte EN Wolfe! Eisenarm! \| Aber da ist es zu spät: bevor das 
geht alles unwirklich schnell Andy! Wölfe! erste Gewehr bellt, sind schon 


drei Hunde gerissen und in die 
Dunkelheit geschleppt: 


, FE Bessy verfängt sich in ihrer Zug- 
..die Wölfe immer vor der i “ i 
Buchse haben. poch da leime Una sofort pols be heal 
geschieht das : % 
Schreckliche: 





Als Fang Bessy in Not sieht, bleibt er sofort stehen. 


Noch ehe Andy und Helen begreifen, was jetzt ge- W 
schehen ist, stürzt sich Fang aufheulend Be ge \ 
Clfe. RR 


Bessy aber hat sich endgul- | 
it} Hg in ihrem Geschirr Be 
verfangen. MS 


Doch seit ihrer Niederlage gegen Fan I Bessy heult vor wur! | [enn als endlich alle wolfe 
steht sie unter seinem ‘Schutz. Na IE en oder verjagt sind, 
+ er Sie. 2 








Jetzt geht es eben 
auf Schneereifen 
weiter. 


f Nicht mutlos werden, Kinder! 
Los! Packen! Vor allem die 
Nahrungsmittel! 


5 a a . N 

Ja, traurig, Helen...und wir sind jetzt 
im N einer teuflischen 
s, Lage! 















7 5 PE SNI 
| Was unseren Freunden num bevorsteht, ist wirklich 
kein Spaziergang. Vor allem, da sie ihre Feinde hinter 


| Sich wissen. 








Ja ! Jetzt entkommen 
sie uns nicht mehr! poch 
wir lassen sie jetzt in Ruhe, 
bis sie bei Brelon 
sind. 


"Tatsächlich! Schneerei- 
fenabarucke!Pann ha- 
ben wir sie bald 
eingeholt! 


Da! ihr Lager verwuster! Sie haben die letz- 
ten Hunde eingebuibt und sind zu Fuß 
weiter! 









Wa SS EEE NCA |), 
x s Die drei Männer halten von nun an immer f 
führen uns direkt zum den gleichen Abstand zu der vorderen Grup- führen die Schurken 
„Gold! Hahaha! | pe.Aber Andy durchschauf ihren Plan direkt zum Ghost 
7 x , 
ne 





Dein Fluchen 


= 
Hast i 7 a 
pa ist recht, Eisenarm.Sie wer 


den uns sowieso nicht stören, 
bevor wir bei Jack g sind. 


(Pa ist ihr Lager... dacht’ 
mir's doch... 


Te Wir haben noch einen 
Trumpf : die Vorräte!Sie 
haben nur Soviel wie sie 


Br schleicht sich Andy 
an das Lager heran. 
~< 


tragen können und... di 


tai IE. 
Nach dem Essen wird es still im Zelt. Preston Ma 
halt wache. Pe: 


== >> 


at 


Wr Bleib hier, Bessy! Nicht 


A /4 dak dich ihre Hunde 


..Jack Brelon wird die seinen Id 
verbraucht haben. wir lassen sie alle 
So lange hungern, bis sie uns gern 
ey zum Cold führen! 


Jetzt ist der richrige Augenblick, um 
den Schurken einen schweren 
Verlust zuzufügen! 





Vorsichtig kriecht Andy gegen 
die Windrichtung näher und 
durchschneider die beinhart- 
gefrorenen Riernen, mit denen 
die Hunde festgebunden sind. 


7 ; : f ; a 7 Di !Da 
Bei der ohrenbetäubenden Explosion stieben die Hunde in alle Rich / er = se 
WEG! 


| 
ae | WoW) K- i 


„ein plötzlich aufkommen- - £ 

der Schneesturm zwingt „lähmt ihn der Schreck !pas 

sie umzukehren.Als aber A Zelt hängr in Fetzen zwischen 

Andy sein Lager wieder den Asten der umherste- 
erreicht... AW renden Baume! 


Elsenarm ! Helen! wo 7 Der Sturm hat uns überrascht! 
seid ihr? Was Ist Aus, Andy, aus! pie Gewehre vom 
passiert ? Ya 7 Schnee verschuittet, die Vorräte 
/ von Bären geplündert -es 
Ist aus, Andy! 


Z 





Noch fünf Tage...aber W Trotzdem: wir schaffen es! i ade ial 
dhe een u Jore rae sra se reheve N| | 428! Und eie pichen mur 
Vorräte dauert es ‚Schneller als wir, und der Sturm 


Al hat unsere Spuren. 





Aber man sieht Eisen 
arm an, daß er starke 
Schmerzen hat: 






Das größte Problem unserer Freunde 
Ist der Hunger. Aber auch da weils 


Andy Rat: Nachts fängt er in Fallen 
Schneehasen. 


Y Sag es ruhig, wenn 
wir zu schnell gehen, 
Eisenarm. 


Schon gut, 
Andy! 











TET ANS 


aran ändert auch die Tatsache nichts,dars das Weter} |[Ihm fällt das Gehen immer schwerer. Er sieht nicht 
a und die Reise erträglicher wird. das erste Grun unter „dem Schnee. Mühsam 
x -E IE T ya schleppt er sic) _g/ 
WW ! 


_ Ohne mich Und so,in der Leb wohl, Bessy, und | pann geht der Trapper 
| kamen sie ve a folgenden Nacht: paß auf diesen Zettel Still in die eisige Nacht 
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Ich habe Pete versprochen, Jack Brelon zu | [..die Dougan- Y Und das werde 
helfen... nur, dieses verdammte Bein... aber Bande nicht Ich jetzt verhindern. 
Andy und an werden es schaf- schneller ist. QO 


fen, wenn. ) N =a s je 
N N A Ci Vans v 
a) G 
~ 


f Das ist ja Wahnsinn! 
Er wird sterben, 
mitten in der 
Einsamkeit! 














f Such, Bessy ! Such 
Eisenarm! 


ms 

Komm, Helen! Wir müssen Eisen- 
arm finden! Sein Leben ist wichtiger 
als Gold ! 





f Sie kommen! Ha! Jetzt [seco as 


gezielt und alles ist in eae 






"a Ordnung: 





im Unglcck! Wenigstens bist 4 
a zur ee $ du nicht zum heimiickischen EATEN AT n a ee 
— er Mörder geworden; I ’ | Sere Freunde zum entschei- 
Kr, denden Tagesmarsah auf, 


et GAL GG A ` Va 7 
= Stunden CE allel ist Eisenarm! Das nenne ich GUCK Nachdem sich Eisenarm 


Nicht schießen, Preston! Der Hunger wird 
sie bald zwingen, mit uns zu 
verhandeln! ! 


Dann aber wird die augenblickli- ti Die Burschen sehen In Ghost Creek sind wir, Lind das 
A che Lage besprochen. Und die nichr so aus, als wollten , Gold bekommen wir auch. 
ist ernst! | sie Uinverrichteter Pinge \ Wir haben Zeit! 
5 mieder coal ats 





Sole 
Die Belagerer richten sich auf eine lange Wartezeit ein und 
lassen das Blockhaus nicht aus dem Auge. 


Bei jeder Bewegung am Fenster oder 
an der Tür schießen sie sofort 
/ 


£ 


MA = f 
TIL 


27 Wy } 
kn = ae? 














In acht Tagen haben 
wir nichts mehr zu 
essen... was 


f Gold hätten wir genug für ein Leben 
in Saus und Braus. Doch was nutztr 
es uns jetzt ? Nichts! 


Die Zeit verstreicht. Eisenarm 
geht es besser. Doch schon 
müssen die Essenrationen 


gekürzt werden. 





Ich fühle mich gesund 
genug, um alles zu 
riskieren. Los, Andy! 


und 
Sammeln 


3 Zwei Gewehre und dann...) 


..daß diese Schurken das Gold 
bekommen ?? Andy! Sei endlich 
vernünftig: Unser Leben ist 
wichtiger! æ 
J 


Nein, Eisenarm ! Pete _ 
wurde ein Opfer dieses 
Goldes, das 


( Langsam 
) macht das 
Warten keinen 


Spaß mehr! Greifen wir 





Richtig! Obwohl es 
mir einfach nicht 
in den Kopf 


f Warum unser Leben 
aufs Spiel setzen, wenn 
wir das Gold sowieso 

bekomrnen, 
Gallick 2 
Wir haben 
Zeit | 





ie ma NY Ae 
Dougan folgt vorsichti 


í Frische Luchsspuren ? Wo 
f | Trittsiegel des Ratibers. Doct 
i¢ht es: Fauch stürzt 


UA ell N 
Dougan verläßt das Lager und i shri 
geht auf Jagd. Ist er pene? 
a E J 5 RU w Sich die Katze von einem Fels 
A i a) 1 ae Ki d ” i $ 2 ih J 


t 











Pe (= nee -A ? N , 
ic : - 7 
Obgleich schwer verwundet, zieht er | |P. reston ah Y I Kr Sil Bar dod iy 
seinen Revolver, und ein sicherer atemlos N Er Bachense nu 
Schuß totet den Angreifer. herbei. Di nichts l 





Verdammt! Wir haben 
das Verbandszeuig beim 
Schlitten zurück- acc 
gelassen. Was a 

jetzt? @ 


en kann, 


a ae m SE Vorsicht, Andy ! Das ist 
Fil ld Hilfe! B fodsicher eine Falle! Ich wieder 
- Ehrenworr!, dann ver- 
R Nein. Er ist schwinden wir, ohne euch 

A wirklich verletzt. zu belästigen! 


Gib nicht zuviel Y Aber wir können Um den Laßt Andy das tun, ¥ 
auf das Ehren- ihn doch nicht wars nicht was sein Gervissen 
wort eines verbluten lassen, 

Eisenarm ! 


Wa \7 ry 5 y5 
Dougan ¥ Mich interessiert 5 3 
ISt be- Jetzt nur, ob ert A Nachts, während seiner . 
Andy kommt. Das Wache, fat Andy endlich 
ware ‘ne tolle Gelegen- einen Entschluß. 
heit,sie ZU rer 





Wir wußten es gleich: 
das Schlager-Jahrbuch 
ist ein echter Knüller! 


SCHLAGER 


Eine ungewöhnliche Hit-Parade 





Es enthält rund 200 Bilder Eurer Lieblingsstars, unge- 
zählte Autogramme, Geburtstage und Adressen. Jeder 
Schlagerfreund muß es haben. Jeder der Radio Lu- 
xemburg hört erst recht. Jeder der die Rolling Stones 
liebt natürlich auch. Und wer sich über die Späße von 
Bill Ramsey und Chris Howland freut, findet im Schla- 
ger-Jahrbuch 1965 viel Interessantes. Kurz und gut: 
Das Schlager-Jahrbuch 1965 gibt es bei jedem Zeit- 
schriftenhändler und in jeder Bahnhofsbuchhandlung 
für 6,80 DM, und auch Du solltest es Dir ansehen. 
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i Na, du 
Samariter! 
Haben wir dich 
endlich 2! 


Dougan gab sein wort, Preston! - 
Habt ihr das vergessen? 
Los! Gebt mir 
warmes Wasser! 


Ohne die beiden Männer noch 
eines Blickes ZU mürdigen,mach 
sich Andy ans Werk. 


Beunruhigt warten die 
anderen in der Hutte. Hal- 
ten die Gangster ihr Wort? 


Häuptling Silberwolf 
= ip P.Allen 








> ER N 
He! Was soll denn das ? Nehmt eure D ; i Wir sind doch nichr 
: ougan schläft noch immer 4 ; 
Knarren weg! Und ahnt nicht, was olrau- DR, ng 
d feen vorgeht. z ER TE i or 
/ 
hahaha! 


f Hallo! Schickt Helen mit dem Was habe ich gesagt?! pie \ P Nicht schießen, Eisen- 4 
Gold! Sonst erschießen wir <=| | Schufte Sind zu allem 4 | Arm! Wir müssen Z 
; Nachgeben! jz 


rührt ihn nicht an! Ich f Geh ins Zelt, du Grünschnabel, 
Ich bringe das Gold! _ £ und versuche keine 


Preston, Gallick! Seid ihr ver- VY Halt den Mund, pougan! 
rückt? Ich gab mein Jetzt bestimmen WIR, 
Wort, daß... was getan 
Bohren af Tey wird ! 





Einen Augenblick nur lassen Preston die Waffe aus seiner blutenden 
und Gallick das Zelt aus den Augen, Hand fallen. Gallick steht wie er- 
aber das D tarrt. 

E genügt Dougan: 


Ich bin ein Bandit und l o as Tes, dal die beider oh "Und was geschieht nun l 
Räuber, aber mein Ehrenwort Warten und mit nur ka- xo mit mir, Andy 2 um iq 
gilt trotzdem! Los, Andy, d |Yorräten davongejagt werden. g ) TIA TE 

entwaffnet sie! } g rm All 


A sk 
GAZA 
ay AAA 


wird in die Blockhutte gebracht: Er und Jack Brelon genesen largsarn yeah] 
U 


iin 


om cpylingsiutt die Heimreise vorbereiten. 
K- -O ; -= i ; À 


SY S 


A: nr F AN Saige yy ae 
Wieso? Eben war er noch da.Meinst | Y Hhm. kaum. ich bin 
du, dak er... und das Gold... 2 sicher, dah er auf dem ee eer ey one Sum 
besten Weg ist, ein neues | thn unten am Fluß. 
Leben zu beginnen. rang 7 71% 





f Bald geht's heim, Andy. Pa wollte ich wenigstens Doch Gold bedeutet mir) Dazu ist es eigent- 
einmal die grp Stelle sehen, wo es mehr Gold nichts mehr. Ich yg Do i me zu spät, 


PT ET SE LLIN LG ET} nA d V I 
; as Gold schenke ich \Unsinn,alter Junge!Denk an 
Ze: ler ISI ES ONE DEF a Fi und Andy, Helen. Mit dem Gold kannst du ihr 
en Süden verläuft ohne Zwischen- - Eisenarm.ihr (eine gesicherte zukunft ermdgli- 
' : chen -dann ist es wenigstens 
zu etwas gut! 













f Gut! Sehr gut!Aber Pougan 
werden wir die Freiheit schen- 
ken. Ein Mann, der wie er sein 
Ehrenwort hält, soll hoch mal 
ein redlliches Leben s> 

beginnen können. 






















„Kamp f um den Pazifi X | 
heißt das neue, packende bs 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 






Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Manchmal trifft man ir- 
gendwo am Straßenrand 
ein Traumauto. Da steht 
es, geduckt, zweisitzig 
und sportlich. Oder aber 
riesengroß, bequem und 
mit allem Schnick- 
schnack, den man sich 
nur vorstellen kann. Wer 
käme schon auf die 
Idee, das Opel-Kadett- 
Coupé als Traumauto zu 
bezeichnen?. Trotzdem: 
Der KadetthatdieEigen- 
schaften, die manchem 


Besonders nochwertige 
Polsterstoffe. 


Wwwwt. Das neue KADETT Coupé. 


„Traumauto“ leider feh- 
len. Und er bietet soviel 
Komfort, daß mancher 
Rlesenschlitten vor Neid 
erblassen könnte. Vor 
allem, wenn man den 
Preis nicht vergißt. Nur 
6055 DM kostet „der 
kleine Bruder“ des gro- 
Ben General-Motors- 
Programms. Und er lei- 
stet 'ne Menge für das 
Geld. Zuerst mal die 
Spitze: glatte 146 km/h. 
Zufrieden? Damit hangt 


Sportschaltung, 
Veloursteppiche vorne und hinten. 


man auf der Autobahn 
so manchen der geduck- 
ten Minirenner ab. Der 
55-PS-Motor beschleu- 
nigt in 11,5 Sek. von 
0—80 km/h und von 
0—100 km/h in 18 Sek. 
Dabei verbraucht er zwi- 
schen 7—10 Liter, das 
ergibt einen Normalver- 
brauch von 8,4 km/h. Ja, 
bei den Leistungszahlen 
wird es klar, daB der 
kleine Kadett doch ein 
Traumauto ist. Machen 


Beleuchtetes, 
abschlieBbares Handschuhfach, 


wir weiter: Seine Steig- 
fahigkeit betragt im 1. 
Gang 44,5 %o, im 2. Gang 
22,5°/o, im 3. Gang 13°/o 
und im 4. Gang 7,0°%o. 
Der 1,1-Liter-S-Motor 
hat 1078 ccm Hubraum, 
eine Verdichtung von 8,8 
und leistet 5400 Umdre- 
hungen pro Minute. Kurz 
und gut: ein kleiner 
Teufel unter der Motor- 
haube. Der Tank faßt 

40 Liter. Das reicht für 
gut 400 km. Naja, dann 
muß ja mal eine Tank- 
stelle auftauchen. Dort 
kann man dann all je- 
nen, die man abgehängt 
hat, von der tollen Stra- 
Benlage, den komfortab- 
len Sitzpolstern oder 
den sperrsynchronisier- 
ten Gängen vorschwär- 
men. Oder davon, wie 
wenig man sich um sei- 
nen kleinen Star küm- 
mern muß: Nur alle 
10000 km braucht er 
eine Inspektion, alle 
5000 km einen kleinen 
Kontrolldienst mit Ol- 
wechsel. Und Angst da- 
vor, daB einem der Mo- 
tor um die Ohren fliegt, 
muß man auch nicht ha- 
ben. Es ist ein normaler 
Opel-Gebrauchsmotor, 
unempfindlich und zu- 
verlassig. Also? Doch 
ein Traumauto! Nagibts- 
dennsowas? 


In 14 Tagen: 
Mercedes 600 — König 
auf allen StraBen. 





BASTEI-VERLAG & 


BASTEI-VERLAG 





Na sowas! Na, wo fehit’s denn? — 


